M6 „Es tut sich etwas in Afghanistan“
· Ziel: friedliches, prosperierendes Land, in dem der Tourismus blüht, Partner der internationalen Staatengemeinschaft

· Fortschritte in Wirtschaft, Bildung und Gesundheitswesen

· Aufgebaute Infrastruktur, v.a. Flugnetz, Funknetz, Medizin

! Aber: Meinung, dass ein abrupter Abzug der Truppen aus Afghanistan erneut in   einen Bürgerkrieg mündet

M7 „Drin bleiben!“
· Ziel: Taliban bekämpfen, Bevölkerung schützen, ziviler Aufbau

· Trotz steigender Zahl an Toten und Kriegsgegnern dürfen die Truppen nicht abgezogen werden, da sonst erneut ein Bürgerkrieg droht

· Es geht nicht in erster Linie um Demokratie und Menschenrechte, sondern um die Schaffung eines stabilen Staates

! Aber: man wird sich auch mit den Taliban arrangieren müssen

M8 „Wir müssen unabhängig bleiben!“
· Notwendigkeit der Unabhängigkeit von NGOs, um nicht zur Konfliktpartie zu werden

· Möglichkeit der Zusammenarbeit mit der Bevölkerung vor Ort, aber:

Sicherheit bleibt von der Qualität der medizinischen Versorgung u.a. abhängig

· Insgesamt hat sich die Versorgungslage nur punktuell verbessert
M9 „Die gescheiterte Invasion“
· Militärische Intervention war ein schwerer Fehler, ein überstürzter Abzug wäre es auch

· Angesichts der gesetzten Ziele, muss der Abzug der Interventionskräfte terminiert und begleitet werden von einer deutlich größeren Aufbau-Hilfe der afghanischen Polizei und Streitkräfte

· Subsidiaritätprinzip

M10 „Der Militäreinsatz in Afghanistan dient nicht mehr unserer Sicherheit“

· Einsatz der westlichen Truppen in Afghanistan kontraproduktiv für die Sicherheit des Westens

· Mangelhafter Aufbau der afghanischen Sicherheitskräfte kein Grund für weiteren Militäreinsatz

· Ende des Afghanistan-Einsatzes ist unabhängig vom Aufbau einer funktionierenden nichtkorrupten Verwaltung

· Forderung der Sicherung der Grundrechte

( Fazit: Der militäreinsatz in Afghanistan dient werder der hiesigen Sicherheit, noch  stabilisiert er dauerthaft die Sicherheit der Region
